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Amtliches.
Ar» die Waisengerichte des Bezirks.

Höherem Aufträge gemäß werden die Waisengerichte des
Bezirks darauf aufmerkfum gemacht , daß nach Artikel 25 des
Gesetzes über das Notariats Wesen vom 14 . Juni 1843 bei den
mit Vermögens -Aufnahmen verbundenen Geschäften die Inventa¬
risation ohne Mitwirkung des Notars durch das Waisengericht
nur dann vorgenommen werden kann , wenn ein hierauf gerich¬
teter Wunsch der Betheiligten ausdrücklich ausgesprochen wird und
das Waiscngericht diesem Wunsche beistimmt.

Die Waisengerichte werden angewiesen , in derartigen Fällen
die Betheiligten über Obiges zu belehren , ein von den Interes¬
senten ausgesprochenes Verlangen der Inventarisation durch das
Waifengericht im Inventar zu beurkunden , in Fällen aber , in
welchen ein solches Verlangen nicht ausgesprochen wird , sich der
Inventarisation zu enthalten.

Nagold,  16 . März 1875.
K . Oberamtsgericht.

_ Kißling.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Bei dem herannahenden Frühjahr werden die Ortsvorsteher
erinnert , für die Ausbesserung der Straßen und Wege , für das
Ansschlagen der Straßengräben , Reinigen der Dohlen , sowie für
das Ansästen der Bäume und die Ergänzung des Baumsatzes
mit gehörig hohen und erstarkten Obstbäumen zn sorgen.

Den 14 . März 1875.
K . Oberamt.
Güntner.

Nagold.

Aushebung von 187S.
Zum Beginn des Kreis Ersatz -Geschäfts wird hiemit der

Geschäftsplan im hiesigen Bezirk bekannt gemacht.
8 . April Musterung in Wildberg,
9 . April Musterung in Altrnstaig,

10 . April Musterung in Nagold,
12 . April Losung in Nagold.

Die Verhandlungen der Musterungs - Stationen beginnen
je Morgens 9 Uhr.

Die Ortsvorsteher sind aufgefordert , an den Musterungen
Theil zn nehmen in denjenigen Stationen , zn welchen ihre Ge¬
meinden gehören , auch sind sie beauftragt , die Vorladung der
Militärpflichtigen zum Musternngstermin zu veranlassen und für
deren rechtzeitige Gestellung vor die Kreis - Ersatz Commission zu
sorgen . Sie werden hiezu die Stammrollen znrückerhalten , welche
sie jedoch zur Musterung mitzubringen haben . Es haben sich
zur Musterung einzufinden:

In Wildberg am Donnerstag den 8 . April , Morgens 9 Uhr,
die Pflichtigen von Effringen , Gültlingen , Nothfelden , «Lchön-

bronn , Sulz , Wenden und Wildberg.
In Altrnstaig am Freitag den 9 . April , Morgens 9 Uhr,

die Pflichtigen von Stadt Alienstaig , Altenstaig Dorf , Berneck,
Beuren , Bösingen , Ebershardt , Egenhausen , Euzthal , Ettmanns-
weiler , Fünsbronn , Garrweiler , Gangeuwald , Simmersfeld , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf und Warth.

In Nagold am Samstag den 10 . April , Morgens 9 Uhr,
die Pflichtigen von Beihingen , Ebhaufen , Emmingen , Haiter-

bach , Jselshausen , Mindersbach , Nagold , Oberfchwandorf , Ober¬
thalheim , Pfrondorf , Nohrdorf , Schietingen , Unterschwandorf und
Unterthalheim.

Alle zur Gestellung verpflichteten Mannschaften ( zu welchen
namentlich auch die im vorigen Jahre aus irgend einem Grunde
zmückgestellten und die disponibel gebliebenen gehören ) , werden
hiemit beordert , sich, letztere mit ihren Losnngsscheinen und Ge¬
stellungs -Attesten , beziehungsweise Reservescheiuen rc pünktlich am
Musternngstermin einzustnden bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen und weiteren Folgen.

Die Losung findet am Montag den 12 . April auf dem
Rathhaus in Nagold statt.

Das persönliche Erscheinen hiebei ist den Militärpflichtigen über¬

lassen ; ist der Aufgerufene abwesend , so wird ein Eivilmitglied
der Kreis -Ersatz -Eommission für ihn das Loos ziehen.

Hinsichtlich der Reklamaiions . Anträge wird bekannt ge¬
macht :

Nach § . 78 der Militär - Ersatz - Instruktion sind Militär¬
pflichtige oder Personen , welche deren Zurückstellung oder andere
Begünstigungen bezüglich der Militär - Verhältnisse beantragen
wollen , verpflichtet , deren Begründung einige Zeit vor Beginn
der Musterung , spätestens am Musterungstermiii selbst , zur
-Sprache zu bringen . Die dabei vorzulegenden Atteste  dürfen in
der Regel nur dann als Beweismittel angenommen werde », wenn
sie von wirklich in Amt und Pflichten stehenden obrigkeitlichen
Personen ansgestellt oder beglaubigt sind.

Auf die Verheißung eines nachträglich zu führenden Be¬
weises wird keine Rücksicht genommen.

Die Ortsvorstehcr wollen die Militärpflichtigen ihrer Ge¬
meinden über die Bestimmungen der M . 71 — 75 und 84 der
Mililär -Erfatz -Jnstruklion thnnlichst belehren.

Den 15 . März 1875.
Der Civil -Vorsitzende der Kreis Ersatz -Commission:

Güntner,  Oberamtmann.

Tages - NeuigkeiLen.
Stuttgart,  15 . März . Heute um 12 Uhr eröffnete nach voraus-

gegaiigenem Gottesdienst der Minister des Innern v . Sick den Landtag
mit folgender Rede : Hohe Versammlung ! Seine Majestät der König
haben mir den ehrenvollen Auftrag ertheilt , den neuberuscnen Landtag
in Höchst Ihrem Namen zu eröffnen . Die Gesetzgebung des Reiches,
deren Ergebnisse die letzte Stände -Bersammlung in umfassender Weise
beschäftigt haben , wird in ihren Folgen auch die Tbätigkett des gegen¬
wärtigen Landtags in Anspruch nehmen . Zur Durchführung des Reichs¬
gesetzes, betreffend die Beurkundung des Personenstandes und die Ehe¬
schließung , sind mehrfache Acnderungen tandesgesetzlichcr Nonnen im
Gebiete des Eherechts und Ehegerichts -Verfabrens erforderlich , welche
ständischer Zustimmung unterstellt werden . Dis ans den 1. Juli d. I.
bestimmte Einführung der Reichs -Mark -Währung bedingt die entsprechende
Umwandlung der auf dem bisherigen Münzfüße beruhenden Bestimmun¬
gen verschiedener Landesgesetze . Die hierauf bezüglichen Gesetzentwürfe
werden bei der Dringlichkeit des Gegenstandes den Ständen zur be¬
schleunigten Behandlung empfohlen . Ueber die Rechts -Verhältnisse der
öffentlichen Diener sollen nach dem Vorbilde des Reichs -Beantten -Gejetzes
neue gesetzliche Bestimmungen vereinbart werden . Die Berathung des
Haupt -Finanzetats wird Ihre nächste Aufgabe bilden . Zur Befriedigung
der k. Regierung kann der Staatshaushalt in einer den gesteigerten Be¬
dürfnissen der Verwaltung entsprechenden Weise ohne Steuer -Erhöhung
geordnet werden . Außerdem taffen sich aus dem Vermögen der Rest-
verwallung und den verfügbaren Geldern der Kriegs -Entschädigung
Mittel schöpfen zur Bestreitung außerordentlicher StaatS -Ausgaben für
volkswirthschaftliche und Bitdungszwecke Mit Rücksicht auf die in der
Ausführung begriffene Steuerreform ist der Finanz -Etat auf das Jahr
1875/76 beschränkt. Bei der hieraus sich ergebenden Vereinfachung der
Geschäftsbehandlung darf dis rechtzeitige Verabschiedung des Finanzgesetz-
Entwurfs in Aussicht genommen werden . Nach dem Vorgangs der Be-
soldungs -AusbesserungZür die öffentlichen Diener wird Ihnen eine den
veränderten Nerbältnistcn ensprechende neue Regelung der Tagegelder
und Rcisekosten-Entichädigung der Ständemitgtieder , sowie der Gehalte
der Mitglieder des ständischen Ausschusses auf der Grundlage der Reichs-
markrcchnung vorgeschlagen werden . Der Gesetz-Entwurf in Betesi der
Bewirthschaftung der Körperschastswaldungen , weicher ans dem letzten
Landtage nicht mehr zur Berathung gelangte , liegt zur Wiederein-

. bringung vor . Die Regierung gibt ' sich' der Hoffnung hin , daß
, dieser für die wirthschaftlichen Interessen der betheiligten Körper-
? schäften wichtige Gegenstand nunmehr seine Erledigung finden werde,
j Die Aufsicht über die Gelehrten - und Realschulen soll einer zeitgemäßen
. Umgestaltung durch ein Gesetz unterzogen werden . Die Fortt 'üknmg der
! Vcrsassungsrcform wird von der ' Staatsregierung in dem sinne ge-
j, fördert werden , daß hierbei auf eine Erledigung derjenigen Punkte , weiche

einer Abänderung nach den jeweiligen Umständen zunächst bedürftig er¬
scheinen , vor Allem Bedacht genommen werden soll. Von diesem Ge¬
sichtspunkte aus und zugleich im Hinblick auf dis von ständischer Seite
kundgegebenrn Wünsche glaubt die Regierung die Entwürfe von Ver¬
fassungs -Gesetzen über die Ersetzung des Geheimen Raths durch ein
Staats -Ministerium und über die Minister -Verantwortlichkeit an diesen
Landtag bringen zu sollen . In Verbindung hiermit steht der weitere
Entwurf eines Gesetzes über die Verwaltungsrechtspstege , durch welches
dis Gerichtsbarkeit und das Verfahren in Streit - und Beschwerde -Sachen
des öffentlichen Rechts zeitgemäß geregelt werden soll. Die wirthschaft -
lichen Verhältnisse des Landes , welche durch die allgemeine Stockung in
Gewerbe und Handel nicht unberührt blieben , gehen unter dem Einflüsse
des reichen Ernte - Segens des vergangenen Jahres einer Besserung ent¬
gegen und werden , wenn der Unternehmungsgeist wieder in die Bahn
des regelmäßigen , aus Tüchtigkeit , Fleiß und Sparsamkeit beruhenden
Erwerbs eingelenkt haben wird , voraussichtlich auf 's Neue in gedeihlicher



Weise zur Wohlfahrt des Landes sich entfallen . Im Vertrauen auf den
pftichtgclreuen patriotischen Sinn der versammelten Stände gibt sich die
Regierung gerne der Hoffnung hin , daß die Verhandlungen des gegen¬
wärtigen Landtags , von dem Eifer für das unzertrennliche Wohl des
Königs und Vaterlands geleitet , einen segensreichen Verlauf und Aus¬
gang nehmen werden . Im Namen Sr . königl. Mas . erkläre ich diesen
Landtag sür eröffnet.

Stuttgart , 15. März . (I. Sitzung der Kammer der Abgeord¬
nete » ) Vicepräsident Holder eröffnet die Sitzung mit einer Ansprache,
worin er die Mitglieder willkommen heißt ! dann gedenkt er in ehren¬
der Weise des schweren Verlusts der Kammer durch den Tod ihres Prä¬
sidenten v. Weber . Zu den Ausgaben des Landtags übergehend , be¬
zeichnet er solche als ernst und bedeutend . Die Neugestaltung des deut¬
schen Reichs mit seiner umfassenden Gesetzgebung legt uns die Pflicht
auf , unsere Gesetzgebung mit der des Reichs in Einklang zu bringen.
Daneben haben wir noch immer innere wichtige Ausgabe » umfassender
Art . Diese seien nur allmädlig , aber dann sicher zu bewältigen und so
habe dieser Landtag hiebei sein Theil dazu beizutragen und mit der
Regierung darin Hand in Hand zu gehen , damit das große Werk zum
Segen des Vaterlandes seinen Abschluß finde. Frhr . v. Gemmingen
berichtet Namens des ständischen Ausschußes über die Persoualverän-
derungen seit dem letzten Landtag und über das Legitimatiousgeschäst.
Von der Regierung sind bis jetzt folgende Gesetzesvorlagen eingekom¬
men : 1) über die Bewirthschaslung der Gemeinde - und Körperschafts-
Waldungen <war schon aus vorigem Landtag , blieb aber unerledigt ) ; 2)
über Regulirung der Hundeabgabe nach der Markwährung ; 3) über die
Diäten der Kammermitglieder und die Besoldungen der Präsidenten und
der ständischen Beamten nach der Markwährung , und 4) über die Neu-
regulirung der Bürgcrannahmegcbühren nach der Markwährung und
den reichsgesetzlichen Bestimmungen . Sie werden gedruckt und dann den
einschlägigen Kommissionen überwiesen . — In der heutigen 2. Sitzung
der Kammer der Abgeordneten wird zuerst der Abgeordnete von Blau¬
beuren , Minister v. Sick , cingeführt und vom Präsidenten aus seinen
trüberen Ständceid hingewiesen . Finanzmimster v. Renner  legt init
längerem Dortrag den Hauptfinanzetat für 1375/76 vor . Das Gesammt-
resultat besteht in 24 Millionen Gulden Einnahmen und 25,406,MO Gul¬
den Ausgaben , so daß sich eine Unzulänglichkeit von 1,100,080 Gulden
ergibt , die durch Mittel der Nestverwaltung gedeckt werden . Hierauf
Wahlen , wobei der Abgeordnete von Nagold , Richter , in die Petitions¬
kommission gewählt wurde.

Stuttgart , 13 . März . Seine Excellenz der komman-
dirende General v. Schwarz ko ppen  hat sich heute nach Carls-
ruhe begeben , wo eine Zusammenkunft sämmtlicher deutschen
Armeekorpskommandanten stattfindet ; Seine Excellenz der Gene¬
ralfeldmarschall von Moltke wird ebenfalls in Carlsruhe einlreffen.

(Eine Wahlgeschichte .)  Ein Bauer des Caunstatler
Oberamts , der gehört hatte , daß schon 2 Staatsanwälte in der
württemb . Kammer seien , und dem man zuredete , daß er nun
auch noch einen dritten hinein wählen solle , fragte ganz erstaunt:
„Ja , send denn in deara Kammer so viel Spitzbuaba , daß ma
drei Staatsanwält ' braucht ? "

Langenargen,  11 . März . Der älteste Schiffer unseres
Ortes , der muthige Segler , der ein ganzes Menschenleben hin¬
durch den Stürmen des Bodensee ' s kühn die Stirne bot , und der
in dem Winter 1829/30 der Erste war , der über den gefrorenen
See den Weg nach Rorschach zu Fuß wagte , hat gestern in einem
Wassergraben bei Thunau , wo er im Dunkel der Nacht verirrte,
seinen Tod gesunden.
UM " Der Schutz der n ü tz li che n Vö ge l ist zugleich auch
der einzige Schutz unserer Gärten und Felder , deren Feinde sich
mit jedem Jahre mehren und zu welchen die Blut - und Rebläuse
in höchst bedenklicher Weise sich gesellt haben . Es ergeht daher
an alle Gartenbesitzer die wohlgemeinte Mahnung , noch in diesem
Monat auf den Bäumen ihrer Gärten möglichst viele Nistkästen
aufhängen zu lassen , damit die Meißen in ihren Gärten heimisch
werden und sich vermehren können . Nur dadurch , daß wir das
durch die Kultur so arg gestörte Gleichgewicht im Naturhaus¬
halt wieder herzustellen suchen , kann bei einbrechendem Uebel nach¬
haltig gesteuert werden , das sich aber durch Feuer - und Klystir-
spritzen , scharfe Laugen und Aezkalk nur einseitig bekriegen läßt
und die Gewächse verdirbt . Es wäre sehr zu empfehlen , wenn
sämmtliche Besitzer eines großen Distriktes sich zu gemeinsamer
Einführung dieser Naturselb st hülfe  vereinigen würden , wo¬
durch der Beweis ihrer großen Wichtigkeit sich in wenig Jahren
sichtbar Herausstellen würde.

Regensburg,  11 . März . Das heute ausgegebene
bischöfliche Verordnungsblatt für die Diöcese Negensburg schärft
dem Klerus das canonische Verbot ein , die Heilkunde auszuüben.
Auch die Homöopathie wird untersagt.

Berlin,  13 . März . Der „ Magdeb . Z . " wird von hier
geschrieben : „ Wir können ans bester Quelle mittheilen , daß nun¬
mehr die Kanzler - Krisis  definitiv bcigelegt ist . Fürst Bis¬
marck wird nicht erst im Laufe des Sommers darüber sich ent¬
scheiden , ob er bleibt oder geht , sondern er hat bündige Erklä¬
rungen über sein Verbleiben in allen seinen Acmtern abgegeben.
Er richtet sich im „Hotel Radziwiü " so ein , daß er dort lange
zu wohnen gedenkt . Dies kommt von best unterrichteter Seite ."

Berlin,  13 . März . Das heute verkündigte Urtheil in
der Anklagesache gegen den Redacleur der „ Germania " , Kosiolek,
lautet auf zweijähriges Gefängniß und sofortige Verhaftung.
Kosiolek war nicht zu dem Termine erschienen ; derselbe ist seit
dem 7 . März verschwunden.

Die freikonfervalive berliner Ztg ., die Post , veröffentlicht
einen Ausruf des ReichStagsabg . Grafen Frankenberg an die
reichstreuen Katholiken.  Es heißt darin : „Als vor un¬

gefähr anderthalb Jahren eine Schaar rcichStreuer Katholiken
sich zu der Unterzeichnung einer Adresse an Se . Maj . den Kaiser
vereinigt hatte , weiche ihre Unterwerfung unter die neuen kirchen¬
politischen Gesetze aussprach , ließ mich dieser erste Schritt hoffen,
daß ein weiteres Zusammengehen mit Männern , welche sich ein
ruhiges Urtheil in den heillosen Wirren des Streites und eine
bewußte Unabhängigkeit bewahrt hatten , möglich fein würde.
Hatte doch Sc . Maj . in klarer Weise den Standpunkt dieser
Katholiken anerkannt , und Fürst Bismarck mir gegenüber aus-
- .Lsprochen : es ist der erste Tropfen Ocl in die kreischenden Räder
dieses unheilvollen Kampfes . Ich entwarf ein „ Zirkular an
Gleichgesinnte " und sandte es an einige hervorragende Männer
mit der Bitte um Kritik . Die Zeit war noch nicht reif für eine
thalkräftige Vereinigung der gemäßigten Elemente . Man ant¬
wortete mit wenn und aber , man hatte Bedenken und Rücksichten
zu nehme » , mau hatte genug gcthan mit Unterzeichnung der
Adresse , man fürchtete Exkommunikation . Ich erneurc heule mein
mahnendes Wort an alle deutfchgesinnten Katholiken und speciell
an meine preußischen Landsleute , nachdem ich mich darauf be¬
rufen kann , daß die Ereignisse mir in tief ernster und erschüttern¬
der Weise Recht gegeben haben und daß meine Prophezeiungen
in schlagendster Art sich erfüllten . Ich erneuere es in dem Augen¬
blicke, wo die Stunde der Entscheidung für Jedermann vernehm¬
lich geschlagen hat . Die ultramontane Partei , unter Führung
des gegen Preußen unversöhnlich erbittertsten Bischofs , hat eS
vermocht , die vom Papste noch in jüngster Zeit zu Ver¬
handlungen ausgc streckte Hand — cs ist dies wahr,
mögen die Ultramontanen es noch tausendmal ableugnen — zu¬
rückzustoßen und de » schnöde belogenen und betrogenen Greis,
der von der Welt künstlich und geflissentlich abgesperrt wird , zu
einer Kundgebung zu verführen , die in ihrem Lager den unge-
mcssenstcn Jubel , im Herzen der deutschen Katholiken aber Trauer
und Unmuth erweckt hat . Müssen da nicht endlich die Katholiken,
die nicht zum Heerbann der Ultramontanen zählen , ihre Stimmen
erheben ? Ei » Mittel der Rettung aus dieser furchtbar ernsten
Lage gibt es nur,  und das ist das feste Zusammenstehen aller
der Katholiken , die von jdcr ultramontanen Raserei sich ffreige-
halten haben , um den Kern für die katholische Entwicklung zu
bilde », welche die Versöhnung der Kirche mit dem Staate finden
wird , weil sie ihn finden muß ."

Die Nordd . Allg . Z . theilt an hervorragender Stelle einen
der „ Badischen Landeszcitung " entlehnten Artikel mit , worin be¬
richtet wird , daß zwei französische Offiziere , Mitglieder des Ober-
komit ^ ' s der Artillerie , sich über Wie » , „ wo sie amtliche Besuche
machten " , nach Steyermark und Pest , wo sie , ,wie überall auf
das Ausgezeichnetste empfangen wurden " , begeben haben , um
eine Bestellung von einer Million verbesserter Chassepots
zu machen . Frankreich bedürfe nämlich im Augenblick zwei Mil¬
lionen verbesserter Chassepots , könne aber mit der äußersten
Anstrengung jährlich nur 500,000 verfertigen und wolle nun
bei der Privalgewehrfabrik Kerschell in Steyr und Pest , welche
bis jetzt für Preußen gearbeitet habe und nun bald mit ihrer
Lieferung zu Ende sei , 1,000,000 Flinten bestellen , um in 2
Jahren schon schlagfertig zu sein . Dazu komme noch , daß jede
Flinte in Steyermark um lO Fr . wohlfeiler komme und besseres
Eisen habe.

Die nationale Arbeit , die große Industrie  und der große
Handel  will noch immer keinen recht freudigen Aufschwung
nehmen , obgleich der Krach hinter uns liegt und ein Krieg sicher
noch in der Ferne ist . Sie steht immer noch gleichsam wie zwischen
Thür und Angel und wird durch Nachrichten von französ.
Pserdekäufen und Gewehrbestellungen in Oesterreich leicht erschreckt.
Es weiß zwar Jedermann seit Jahren schon, daß die Franzosen
rüsten und dazu viele Pferde und Gewehre gehören , es weiß auch
Jedermann , daß zwischen Willen und Ausführung gar viele Hin¬
dernisse und Jahre liegen werden , aber es geht mit solchen Dro¬
hungen wie mit nächtlichen Gespenstergeschichten , wenn Einer zehn¬
mal nicht an sie glaubt , die unbefangene und behagliche Stim¬
mung verderben sie doch und die ist' s gerade , deren die natio¬
nale Arbeit bedarf.

Vor dem Schwurgericht in Wien stand dieser Tage ein
äußerst frecher Schwindler Joseph Zimmer.  Er hatte eine
seiner Geliebten , Marie Willimofsky , in der Nacht des 6 . August
v . I . in die Donau geworfen und ertränkt und ihr Sparkassen¬
buch und anderes Gut geraubt und verjubelt . Trotz frechen Läug-
nens wurde er zum Tode verurtheilt . Zehn Mädchen waren
als Zeugen gegen ihn erschienen , die er durch Heirathsversprechun-
gen betrogen und beschwindelt hatte.

Rom,  15 . März . Der Papst ernannte in dem heutigen
Konsistorium die Erzbischöfe Gianelli , Ledochowski,  Mac-
Eloskey , Manning , Deschamps und Bartolini zu Kardinälen,
und behielt sich die Ernennung weiterer fünf Kardinäle vor.
Ferner wurden mehrere Bischöfe für die Vereinigten Staaten
von Nordamerika ernannt.

Ordre zeigt an , daß der kaiserliche Prinz  am 16 . März
(seinem Geburtstage ) keine Glückwünschenden empfangen wird.
Die Bonapartistcn werden vorsichtig.



Amtlich « und Privat -Bekanutmachnngeu.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Diebstahls -Anzeige
und

Steckbrief.
Dem Schneider Christian Gottlieb Raas

von hier wurde am 5 . d . M . , Nachmit¬
tags , aus seinem unverschlossenen Wohn¬
zimmer eine silberne Cylindcruhr mit einer
silbernen und einer Talmi Kette entwendet

Die Cylindcruhr , von mittlerer Größe,
auf 4 Steinen tausend , ist mit einem Mi¬
nutenzeiger und Stahlzeigern versehen und
hat ein sog . Patentglas . Der Hintere
Deckel des Gehäuses ist leicht gerippt und
befindet sich in dessen Milte ein „ Schiff¬
chen" eingravirt . Auf der inneren Seite
des Deckels ist die Zahl 5299 , übrigens
kaum lesbar , eingekrizelt.

Die Uhr hat einen Werth von 13 fl.
Die silberne , zur Zeit der Entwendung

an der Uhr befestigte Kette besteht aus
zwei geflochtenen Strängchen , welche in
der Mitte in einem Knopf , bzw . Schieber
zusammenlaufen , auf welch letzterem sich
zwei blaß -rothe Sleinchen befinden . Am
Ende der Kette befindet sich ein silberner
Schlüssel , welcher zugleich als Schlußhacken
dient . Werth der Kette 7 fl.

Die Talmikette , aus Glaichen bestehend,
hat oberhalb einen Adler , welcher in seinen
Klauen einen Ring hält , innerhalb dessen
sich ein weiß -röthlicher Stein , zum Drehen
geeignet , befindet . Werth 36 kr.

Dringend verdächtig dieses Diebstahls
ist ein Handwerksbursche , welcher um gen.
Zeit bei Raas um Arbeit nachgesuchl und
sich als Peter Weise,  Schneidersgesell
aus Rheingönnheim in der bair . Pfalz
ausgegeben hat.

Er steht in einem Alter von 24 bis 25
Jahren , hat ein volles Gesicht und gutes
Aussehen , blonde Haare und schwachen
Bart.

Derselbe war mit einem Sommeranzug
bekleidet , nsmlich hellgrauen Hosen , dunkel¬
grauer Weste und einem hellgrauen Jaquet;
er trug ferner einen alten hellbraunen
Sommcrüberzieher und einen schwarzen
Stoffhut.

Dies wird behufs Fahndung nach dem
Dieb und Wiederbeischafsung der entwen¬
deten Gegenstände veröffentlicht.

Den 13 . März 1875.
Der Untersuchungsrichter:

_ H --R . Frey.  _

Oeffentliches Aufgebot
eines Pfandscheins.

Der von Gottlob Killinger,  Kübler
in Haiterbach , den vier unter Pflegschaft
des Jakob Ginther,  Lammwirths daselbst,
stehenden Kindern des -j- Michael Kaupp
von da , für ein zu 4 ' /, */» verzinsliches
Anlchen von 450 fl . untcr ' m 31 . März
1862 ausgestellte Pfandschein ( Unterpfands¬
buch der Gemeinde Haiterbach Thl . XXH.
Bl . 250 .) wird vermißt.

Es ergeht nun an den unbekannten In¬
haber desselben hiemit die Aufforderung,
solchen binnen 3 Monaten hieher vorzu¬
legen , oder dessen Besitz anzumelden , wid¬
rigenfalls derselbe nach dem gestellten An¬
trag für kraftlos würde erklärt werden.

So beschlossen in der Civilkammer deS
K . Kreisgerichtshofs Tübingen den 10.
März 1875.

Schäfer.

Mindersbach
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

160  st.
zum Ausleihen parat beim

Schulfond.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Eine bei der untern Fabrik aufgefun¬
dene

Wagenwende
kann der rechtmäßige Eigenthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr abholen.

Schultheißenamt.
Killinger.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Uadelholzstammholz-
Verkauf.

Aus der Nbth . Forstwiese
Samstag den 20 . März,

Morgens 8 ( ', Uhr,
auf dem Rathhaus in Wildberg:

49 Stück Langholz mit 33,88 km . nnd
9 Stück Sägholz mit 15,24 km.

Klafterholz - und Reisach-
Verkauf.

Im Stadtwald Bühl,
Abth . Wäsle und
Storreneck , werden

am Montag den 22 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft:
7l Rm . Nadelholzprügel,

610 Stück eichene und
6l70 „ Nadelholzwellen.

Zusammenkunft beim kleinen Stadtäckerle.
Den 15 . März 1875.

Gemeinderath.

E f f r i u g e n.

Langholz-Verkauf.
Am L -amstag den 20 . d. M.

verkauft die Gemeinde Effringen aus ihren
Gemeindewaldungen Obernhau und Estles-
hau ungefähr 80 Meter Langholz schöner
Qualität , hälftig Fichten und hälftig For¬
chen . Der Verkauf findet

Morgens 10 Uhr
auf dem Rathhaus statt . Das Holz ist
gefällt und kann jeden Tag eingesehen
werden und ist nur etwa 10 Minuten vom
Ort entfernt.

Aus Auftrag:
_Schultheiß Hermann.

Haslach,
Oberamts Herrenbcrg.

Lang - und Brennholz-
Verkauf.

Am Freitag den 19 . März
kommen im Gemeindcwald zum Verkauf:

308 Rm . tannenes und forchenes Schei¬
terholz;

von Mittags 1 Uhr an:
260 Stück von 14 bis 20 Ctm . starke

tannene Stangen , 80 Stück eichene und
250 Stück Hopfenstangen . Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr auf der Straße am Jet-
tinger Feld.

Samstag den 20 . März,
von Morgens 9 Uhr an,

kommen zum Verkauf:
276 Haufen ungebundenes Nadelholz¬

reis , geschätzt zu 13800 Wellen.
Ferner
am Montag den 22 . und Dienstag

den 23 . März:
610 Stück tannene und forchene Stämme

von 20 bis 45 cm . mittlerem Durchmesser,
worunter ziemlich forchenes Sägholz und
Brunnenteichel . Zusammenkunft je Mor¬
gens 9 Uhr auf oben genannter Stelle.

Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein
Waldmeisteramt.

H o ch d o r f,
Oberamts Freudcnstadt.

ZlaiPn-Nertms.
Am Montag den 22 . d . Mts,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem RathS-
zimmer

79 Stück Hag - , Gerüst - und stärkere
Stangen,

600 Stück kleine , mittlere und große
Hopfenstangen . Abfuhr günstig.

Den 15 .' März 1875.
Gemeindepflege.

W u r st e r.

G ü l t l i n g e n.

Klötze-, Klafterholz - und
Reisach-Verkauf.

Montag den 22 . März
im Grmeindewald Oberholz:

32 Stück buchene Klötze , 4 bis 11 Meter
lang , von 40 bis 70 Centim . mitt¬
lerem Durchmesser und ausgezeichne¬
ter Qualität;

17 Stück dto . kleinere , 3 bis 7 Meter
lang von 22 bis 40 Centim . mitt¬
lerem Durchmesser;

113 Raummeter buchene Scheiter , 16 Rm.
buchene Prügel und 2720 Stück
buchene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
der Gültlinger -Stammheimer Straße beim
Markungsgrenzstock.

Den 15 . März 1875.
Schulthcißenamt.

__ Wurst.

Stammholz-Verkauf.
Nus den Stadtwalddistrikten Bühl , Abth.

Wäsle , und Killberg , Abth . Sommerhalde,
und Oberer Dreispitz , werden am

Dienstag den 23 . März,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier
860 Stämme tannen Lang - und Säg¬

holz mit 695,23 Festmeter
öffentlich versteigert.

Den 15 . März 1875.
Gemeinderath.

Nagold.

Haus - und Garten-
jVerkauf.

Mein in diesen Blättern
zum Verkauf gebrachtes
Wohnhaus sammt Garten,
welcher sich zu 3 Bau¬

plätzen eignet , die einzeln , oder auch im
Ganzen abgegeben werden , kommt

Montag den 22 . ds -,
Mittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralhhause zu öffentlicher
Versteigerung , wozu Liebhaber einladet

Aug . R eiche rt.
Nagold.

Nachdem ich mich entschlossen habe , mein
Geschäft als Jpser selbständig zu betreiben,
erlaube ich mich dem verehrliche » Publikum
bestens zu empfehlen.

Pünktliche und schnelle Arbeit bei mög¬
lichst billigen Preisansätzen sollen zu meiner
Empfehlung dienen und bitte daher um
geneigtes zahlreiches Zutrauen.
_ August Tafel,  Jpser.

Untcrthalheim.

Schafe -Berkairf.
42 Stück Gölt - Schafe hat zu verkaufe«

Friedrich Müller.



Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir LaS Neueste für die

Frühjahr - und Sommer -Saison billigst zu
empfehlen:

Vorstccker, alle Sorten Krausen , Chemi¬
setten, Manschetten und Brüsten für Her¬
ren und Damen , Hemden , seidene Damen¬
schleifen und Kravatten , Haarnetze , seidene
Tüllfanchon , feine und gewöhnliche Kor¬
setten , baumwollene , leinene und Batist¬
sacktücher, KiMe ^ ^ ünd Moiraeschürze,

lsch> jQ

Spar - K Vorschuß-Bank Hatterbach.
Eingetragene Genoffenschaft.

^ Die jährliche ordentliche Generalversammlung findet
nächsten Freitag ( als am Feiertag Mariä Berkündigung ) den 19 . März,

Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zur Traube statt , wozu fämmtliche Mitglieder freundlich eingeladen sind.

1) Rechenschafts-Bericht vom Jahr 1874,
2) Beschlußfassung über Divideude -Vertheilung.

Haiterrmh , den 14 . März 1875.
_ _ Borftand . _

G ä r t r i n g e n,
VerwaltungSrath.

OA .- Herrenberg.

V hoft-Verkauf.

weiße Kafchdm: und . seidene Shwälc,
Tauftücher , Mhangzcug , Bettüberwürfe^
Strümpfe und Socken , Kindcrkittel und>
Hauben , alle Sorten baumwollc Garn
u . s. w.

Christian Raaf,
Hirschstraße.

Zugleich empfiehlt eine große Auswahl
von Kinderwagen , Puppcnwägcle in braun
und weiß , Blumentische , Bücherständer,
Wandkörbe , viereckige und ovale , Wasch-
törbe , Kinderfeste!

der Obige.
Nagold.

Empfehlung.
Für die längst bekannte

Uracher Naturbleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleich-
gegcnständc jeder Art an , unter Zusicherung
reeller Bedienung.

Christian Günther,  Frachisuhrmann.
A l t e n st a i g.

Ein junger Mensch , welcher Lust hat , die

Beindrkherki
zu erlernen , findet eine Stelle bei

Dreher Wurster.
A l t e n st a i g.

Dsterhase n,
1 Pfund 45 kr.,

Eierschlotter,
1 Pfund 24 kr. bei

M . Nasch old,
Conditor.

Simmersfel  d,
OA . Nagold.

Schmied-Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener kräftiger Junge kann

sofort mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre
eintreten bei

Gottlieb Rapp,  Schmid.
Pfrondorf,

OA . Nagold.
Nächsten Freitag den

19 . d. M .,
5. -LN Nachmittags 2 Uhr,

- verkaufe ich ein hochiräch-
tiges

MnNerslhniki».
Christian Renz.

Nothfelden.

Schale-
Der Unterzeichnete verkauft am

Feiertag Mariä Verkündigung,
Mittags 1 Uhr,

30 Hammel -Schafe und
16 Lammjchafe

und ladet Liebhaber ein.
Gottlicb Ungericht.

Tuch sch eerer
gesucht. Osterte snb 0 . 8 . 8l40 befördert
die Annonren -Expedition von Haa ^en-
ftein «Er Vogler in München.

Aus den freiherrltch von Hiller ' schen
Waldungen werden verkauft:

Montag den 22 . März
7 forchene Stämme II . Cl . mit 11 Fm .,

81 dto . III . Cl . mit 80 Fm , 98 dto . IV.
Cl . mit 51 Fm ., 31 Sägklötze mit 22 Fm.

Dienstag den 23 . März
101 Rm . buchene, 46 Rm . forchene

Scheiter und Prügel , 1450 buchene und
1263 forchene Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 10 Uhr im
Walde _̂ .

M Mliler,
Eine größere Parthie Bandeisen hat

bis nächsten Samstag zu verkaufen um
billigen Preis

Eisenhändler Knoll.

A Wirkliche M 'fe für Männer ! ^
Allen Männern kann nicht genug U

K empfohlen werden die allgemein ^
U anerkannt beste Schrift:  U
« WU - Die Männcrschwäche , Z
u Zerrüttung des Geschlechts- und Ner - U
ü ven-Systems rc., deren Ursachen und «
K vollständige Heilung . K
U Für nur 14 kr. direkt zu beziehen 0
» durch C . F . Ziegenbalg , Ver - «
l lagsbuchhandlung in Ellwangen P
« ( Württemberg .) Bei Einsendung von
A 18 kr. ( auch in Briefmarken ) erfolgt
U Franko -Zusendung in Couvert.

Nothfelden.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

M ß. 7 ' " . "
zum Ausleihen parat bei

Matthäus Keck , Pfleger.
N a g o l d.

Mskgrllphik-Rchmen
von 10 bis 40 Centimeter Lichtweite, sowie
Rahmen in Cabinetformat sind in großer
Auswahl zu äußerst billigen Preisen zu
haben bei

W . Eitel,  Buchbinder.
Uli '

gedämpftes Knochenmehl,

z

Kochsalz
billigst bei Gottlob Knödel.

Nagold.
Akkord über SteinbeLsuhr.

Der Unterzeichnete verakkordirt am
Freitag den l9 . März,

(Mariä Verkündigung ) Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch dahier , das Bei¬
führen von 500 —700 Wagen Steine aus
verschiedenen Steinbrüchcn auf die hiesigen
Bauplätze und sind tüchtige Fuhrleute hie¬
zu ringelnden.

Ehr . Schuster , Werkmeister.
Nagold.

Frisch gewässerte

Stockfische
sind wieder vorräthig bei

Gottlob Schmid.
Nohrdorf,

Oberamts Nagold.
Ein im Walde aufgefundenes

Hammellsimn
kann gegen Ersatz der Unkosten abgeholt
werden bei Schäfer Kleiner

Nagold.

Mädchen,
welche das Nähen erlernen wollen , nehme
ich an um billigen Preis.

Kap penmacher Heintel ' s Frau.
Nagold.

Süße Zwetschgen,
Große schönste Mandeln,
Orangeat,
Citronat,
gestoßenen Zucker,
Würfelzucker,
Cappcrn,
Sardellen,

frisch angekommen empfehle ich zu geneig¬
ter Abnahme.

Gottlob Schmid.
Nagold.

Samstag den 20 . März ds . I,
Mittags 1 Uhr,

werden ca. 80 Rm.

gutes Braudholz
an der untern Brücke bei Bierbrauer Joh.
Rau her gegen baare Bezahlung verstei¬
gert , wozu Liebhaber freundlich einladet

alt Gottlieb Harr,
Seifensieder.

Sulz.
Etwa 30 Pfund 1874

Hopsen,
Prima -Waars , kann abgeben

Bierbrauer !eidle.

Fracht - K L «e i s e.
Nagold , den 13. März 1815.

N- kr. fl. kr.
Neuer Dinkel . . . . 4 1k- 4 IS 3 57
Haber. 5 2 4 84
Gerste. 4 58 t 40
Bohnen. 5 2S 5 8
Weizen. . 0 6 5 56 5 42
Roggen. . 5 28 5 12 o —
Kernen . . — - 5 42 — —

Wicken. . 4 57 4 10 4 25
Linsen -Gerste . . . .- 4 10 —

Attenstalg. 10. März 1875.
st. kr. st. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel . . . . 4 30 4 21 4 —
Roggen. . 6 42 5 38 5 36
Waizcn. . - — 6 27 -
Gerste. . - — S 12 —
Haber. . 4 54 4 51 4 48
Bohnen. . — - — - -
Linsen -Gerste . . . . — - 5 - — —
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